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I. Nichtamtlicher Teil

Ausschreibung
für die Zulassung von Lehrkräften ohne lehramtsbe-
zogenen Hochschulabschluss zum berufsbegleitenden 

Vorbereitungsdienst für Lehrämter 
gemäß § 7 Abs. 1 BbgLeBiG

zum 1. August 2021

Für Lehrkräfte ohne einen lehramtsbezogenen Hochschulab-
schluss, die die Voraussetzungen gemäß § 7 Abs. 1 des Geset-
zes über die Ausbildung und Prüfung für Lehrämter und die 
Fort- und Weiterbildung von Lehrerinnen und Lehrern im Land 
Brandenburg (Brandenburgisches Lehrerbildungsgesetz - Bbg-
LeBiG) vom 18. Dezember 2012 (GVBl. I Nr. 45), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 31. Mai 2018 (GVBl. I 
Nr. 10), in Verbindung mit § 5 der Verordnung über die Ausbil-
dung von Lehrkräften zur Deckung des Unterrichtsbedarfs an 
Schulen im Land Brandenburg und deren Staatsprüfung (Lehr-
kräfteausbildungs- und -prüfungsverordnung - LAPV) vom 20. 
Dezember 2019 (GVBl. II/20, Nr. 3) erfüllen, besteht die Mög-
lichkeit, ab dem 1. August 2021 berufsbegleitend am Vorbe-
reitungsdienst gemäß § 7 Abs. 1 BbgLeBiG im Rahmen der 
folgenden freien Ausbildungskapazitäten von insgesamt 133 
Plätzen für

1.	 das Lehramt für die Primarstufe (Unterrichtseinsatz an 
Grundschulen oder an Schulen mit Grundschulteil) für die 
Schulamtsbereiche Brandenburg a.d.H. mit 15 Plätzen, 
Cottbus mit 10 Plätzen, Frankfurt (Oder) mit 10 Plät-
zen und Neuruppin mit 7 Plätzen

oder
2.	 das Lehramt für die Sekundarstufen I und II (allge-

meinbildende Fächer) mit einer Schwerpunktbildung 
auf die Sekundarstufe I (Unterrichtseinsatz in den Jahr-
gangsstufen 7 bis 10 an Oberschulen und Gesamtschulen, 
nicht an Gymnasien) für die Schulamtsbereiche Bran-
denburg a.d.H. mit 5 Plätzen, Cottbus mit 8 Plätzen, 
Frankfurt (Oder) mit 4 Plätzen und Neuruppin mit 13 
Plätzen

oder
3.	 das Lehramt für die Sekundarstufen I und II (allge-

meinbildende Fächer) mit einer Schwerpunktbildung 
auf die Sekundarstufe II (Unterrichtseinsatz an Gymnasi-
en, Gesamtschulen oder an Beruflichen Gymnasien) für die 
Schulamtsbereiche Brandenburg a.d.H. mit 2 Plätzen, 
Cottbus mit 6 Plätzen, und Frankfurt (Oder) mit 1 Platz

oder
4. 	 das Lehramt für Förderpädagogik (Unterrichtseinsatz an 

Förderschulen oder im gemeinsamen Unterricht entspre-
chend der sonderpädagogischen Fachrichtungen - nicht an 
Gymnasien und nicht an Oberstufenzentren. Die Ausbil-
dung erfolgt ausschließlich am Studienseminar in Bernau.) 
für die Schulamtsbereiche Brandenburg a.d.H. mit  
7 Plätzen, Cottbus mit 8 Plätzen, Frankfurt (Oder) mit 
11 Plätzen und Neuruppin mit 11 Plätzen

oder
5.	 das Lehramt für die Sekundarstufe II (berufliche Fächer) 

(Unterrichtseinsatz an Oberstufenzentren. Die Ausbildung 

erfolgt ausschließlich am Studienseminar in Cottbus.) für 
die Schulamtsbereiche Brandenburg a.d.H. mit 3 Plät-
zen, Cottbus mit 5 Plätzen, Frankfurt (Oder) mit 5 Plät-
zen und Neuruppin mit 2 Plätzen

teilzunehmen und mit dem Bestehen der Staatsprüfung die Be-
fähigung für das jeweilige Lehramt zu erwerben.

Folgende Fächermaßgaben werden für die oben genannten 
Lehrämter ausgeschrieben: 

Zu 1.)	 Zwei Fächer gemäß § 8 Abs. 1 und 2 der Verordnung über 
die Anforderungen an das Lehramtsstudium an den Hoch-
schulen im Land Brandenburg (Lehramtsstudienverord-
nung - LSV) vom 6. Juni 2013 (GVBl. II Nr. 45), geän-
dert durch Verordnung vom 16. Februar 2017 (GVBl. II 
Nr. 10). Darüber hinaus gilt gemäß § 5 Abs. 4 LAPV die 
Maßgabe, dass die fachwissenschaftlichen Bildungsvor-
aussetzungen für eines der Fächer Deutsch, Englisch oder 
Mathematik und für ein weiteres Fach der Primarstufe 
nachzuweisen sind.

Zu 2.) 	 Zwei Fächer gemäß § 11 LSV.
Zu 3.)	 Zwei Fächer gemäß § 11 LSV mit der Maßgabe, dass 

mindestens ein Fach davon Biologie, Chemie, Eng-
lisch, Informatik, Kunst, Mathematik, Musik oder Phy-
sik sein muss. 

Zu 4.)	 Ein allgemeinbildendes Fach gemäß § 16 Abs. 1 LSV 
und zwei Fachrichtungen gemäß § 16 Abs. 2 LSV, die 
jeweils einem der sonderpädagogischen Förderschwer-
punkte Sehen, Hören, geistige Entwicklung, körperli-
che und motorische Entwicklung, Lernen, Sprache oder 
emotionale und soziale Entwicklung zugeordnet sind. 

Zu 5.) 	 Zwei Fächer gemäß § 14 Abs. 1 LSV, wovon mindes-
tens eines ein berufliches Fach gemäß § 14 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 1 LSV ist. Gemäß § 14 Abs. 2 LSV kann an die 
Stelle eines allgemeinbildenden oder weiteren berufli-
chen Faches auch der Studienbereich Förderpädagogik 
mit zwei Fachrichtungen gemäß § 16 Abs. 2 LSV treten. 

Gemäß § 5 LAPV müssen für eine Teilnahme zum berufs-
begleitenden Vorbereitungsdienst folgende Voraussetzun-
gen erfüllt sein:  

-	 Für alle oben genannten Lehrämter muss ein nicht lehramts-
bezogener Hochschulabschluss (Master, Magister, Diplom 
oder nicht lehramtsbezogene Staatsprüfungen bzw. Staats-
examina) nachgewiesen werden. Ein Bachelorabschluss ist 
nicht ausreichend.

-	 Die Inhalte und der Umfang des absolvierten Studiums 
müssen im Wesentlichen den fachwissenschaftlichen In-
halten im Vergleich mit einem Lehramtsstudium im Land 
Brandenburg für das jeweilige Lehramt gemäß der Lehr-
amtsstudienverordnung (im ersten Fach in der Regel drei 
Viertel und im zweiten Fach in der Regel die Hälfte) ent-
sprechen. 

-	 In dieser Fächerkombination und in der auf das angestrebte 
Lehramt bezogenen Schulstufe in unterschiedlichen Jahr-
gangsstufen muss auch der Unterrichtseinsatz während der 
Ausbildungsdauer erfolgen.  
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Information über neue Verordnungen

Folgende Verordnung wurde im Gesetz- und Verordnungsblatt II 
(Rechtsstand GVBl. II Nr. 18/2021) verkündet. 

Sie können unter http://bravors.brandenburg.de/de/vorschriften_
erweiterte_suche elektronisch eingesehen werden.

Bezeichnung:	 Sechste Verordnung zur Änderung der 
Gymnasiale-Oberstufe-Verordnung

Kurzbezeichnung:	 N.N.
Abkürzung:	 N.N.
Datum:	 11. Februar 2021
Fundstelle:	 GVBl. II Nr. 18
LINK-Gliederung:	 22.10 (print)
Inkrafttreten:	 1. August 2021 
Außerkrafttreten:	 N.N.
Änderungen:	 § 2 Abs. 1; § 7 Abs. 3; § 8§ 9 Abs. 2 Nr. 2;  

§ 11 Abs. 6; § 13; § 23 Abs. 3; § 30; § 34 
Abs. 3; § 35 Abs. 4; § 37 geändert

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schul-
leitungsfunktionen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

	 Grundschule Blankensee
	 Ruhemannweg 57 b
	 14959 Trebbin/OT Blankensee

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

-	 Durch das zuständige staatliche Schulamt oder ggf. den 
Schulträger einer Ersatzschule ist entweder eine unbefris-
tete Beschäftigung zu bestätigen oder bei einer befristeten 
Beschäftigung eine Erklärung der beabsichtigten unbefris-
teten Beschäftigung vorzulegen.   

Für das Lehramt für Förderpädagogik können sich vornehmlich 
Absolventinnen und Absolventen des am WiB e. V. erfolgreich 
absolvierten Weiterbildungsstudiums in zwei sonderpädago-
gischen Förderschwerpunkten bewerben, deren Hochschulab-
schluss (Master, Magister, Diplom oder nicht lehramtsbezoge-
ne Staatsprüfungen bzw. Staatsexamina) den Einsatz in einem 
weiteren Unterrichtsfach der Sekundarstufe I gestattet.

Absolventinnen und Absolventen des am WiB e. V. erfolgreich 
absolvierten Weiterbildungsstudiums in zwei sonderpädagogi-
schen Förderschwerpunkten können sich ebenso für das Lehr-
amt für die Sekundarstufe II (berufliche Fächer) bewerben, 
sofern ihr Hochschulabschluss (Master, Magister, Diplom oder 
nicht lehramtsbezogene Staatsprüfungen bzw. Staatsexamina) 
den Einsatz in einer beruflichen Fachrichtung an einer berufli-
chen Schule gestattet. 

Die Entscheidung über die Zulassung richtet sich nach § 7 
LAPV. Soweit Plätze frei bleiben, können sie an Lehrkräfte von 
Ersatzschulen vergeben werden. 

Bewerbungen sind ausschließlich auf dem Dienstweg

über 	 die jeweilige Schulleitung an die Schulrätin oder 
den Schulrat für Lehrerbildung des zuständigen 
staatlichen Schulamtes bzw. an den Schulträger 
bei Ersatzschulen 

	 (Posteingang beim zuständigen staatlichen Schulamt 
bzw. Schulträger bei Ersatzschulen bis zum: 17. März 
2021) 

an das	 Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, 
	 Referat 36, Heinrich-Mann-Alle 107, 
	 14473 Potsdam

bis zum 	 26. März 2021 (Posteingang im MBJS) 

zu richten. 	

Nähere Informationen zum berufsbegleitenden Vorbereitungs-
dienst und das Bewerbungsverfahren sowie zu den Bewer-
bungsunterlagen sind unter folgendem Link abrufbar: https://
mbjs.brandenburg.de/bildung/lehrerin-lehrer-in-brandenburg/
seiteneinstieg-in-den-schuldienst/berufsbegleitender-vorberei-
tungsdienst.html .
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	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie ist mit Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 des Landesbe-
amtengesetzes oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer 
von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Grundschule „Frederic Joliot Curie“
	 Große Münzenstraße 14
	 14776 Brandenburg an der Havel

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

b.	 Magnus-Hoffmann-Schule Kirchmöser
	 Wusterauer Anger 22a
	 14774 Brandenburg an der Havel

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

c.	 Luckenberger Schule
	 Neuendorfer Straße 12
	 14770 Brandenburg an der Havel

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

d.	 Grundschule „Am Kiefernwald“ Wildenbruch
	 Potsdamer Allee 11
	 14552 Michendorf/OT Wildenbruch

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

e.	 Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule
	 Ludwig-Jahn-Straße 28
	 14943 Luckenwalde

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe. 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a bis d be-
nannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 Bbg-
BesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L und die unter Buchstabe e 
benannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG 
zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüg-
lich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
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bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

	 Oberschule Theodor Fontane mit Primarstufe
	 Zum Teufelssee 2-4
	 14478 Potsdam

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekun-

darstufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassen-
de Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundar-
stufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14  
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L 
zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 

Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

4.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

	 Johann-Heinrich-Pestalozzi-Schule
	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „Lernen“
	 Felsbergstraße 19
	 14772 Brandenburg an der Havel

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„Lernen“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, mindestens drei 
Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an 
einer Förderschule mit dem sonderpädagogischen Förder-
schwerpunkt „Lernen“. 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.
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mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewährung 
in der Unterrichtspraxis an beruflichen Schulen.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum 
engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der Schul-
aufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- 
und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet 
wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit 
zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht 
im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die 
Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte 
Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Um-
gestaltung und Entwicklung der brandenburgischen Schu-
le; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht. 

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftigten 

besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 Bbg-
BesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L 
zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

6.	 Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

a.	 Oberstufenzentrum I Technik
	 des Landkreises Potsdam-Mittelmark
	 Abteilung 1
	 Potsdamer Straße 4
	 14513 Teltow

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Die Abteilung umfasst die Bildungsgänge der Berufsschule 
zur Vermittlung des schulischen Teils einer Berufsausbil-
dung in den Berufen Elektroniker/in in den Fachrichtun-
gen Energie- und Gebäudetechnik sowie Informations- und 
Telekommunikationstechnik, Fachinformatiker/in, IT-Sys-
tem-Elektroniker/in, Fachkraft für Veranstaltungstechnik 
und Mediengestalter/in Bild und Ton.

b.	 Oberstufenzentrum „Alfred Flakowski“
	 Abteilung 1
	 Caasmannstraße 11
	 14770 Brandenburg an der Havel

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Die Abteilung 1 umfasst den Bildungsgang zum Erwerb der 
allgemeinen Hochschulreife.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

5.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Ober-
stufenzentrum

	 Oberstufenzentrum „Alfred Flakowski“
	 Caasmannstraße 11
	 14770 Brandenburg an der Havel

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Das Oberstufenzentrum besteht aus drei Abteilungen.

	 Die Abteilung 1 umfasst den Bildungsgang zum Erwerb der 
allgemeinen Hochschulreife.

	 Die Abteilung 2 umfasst den Bildungsgang der Berufs-
fachschule Soziales, den Bildungsgang der Fachschule für 
Sozialwesen mit der Fachrichtung Sozialpädagogik, den 
Bildungsgang zum Erwerb der Fachhochschulreife mit der 
Fachrichtungen Wirtschaft und Verwaltung sowie Gesund-
heit und Soziales, Schwerpunkt Sozialwesen.

	 Die Abteilung 3 umfasst den Bildungsgang zur Vermittlung 
des schulischen Teils einer Berufsausbildung nach Berufs-
bildungsgesetz oder der Handwerksordnung in den Ausbil-
dungsberufen Bäcker/in, Fachverkäufer/in im Lebensmittel-
handwerk, Schwerpunkt Backwaren, Justizfachangestellte/r, 
Kaufmann/frau für Büromanagement, Kaufmann/frau im 
Einzelhandel, Verkäufer/in, Konditor/in, Fachpraktiker/in 
Küche und Hauswirtschaftshelfer/in.

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer oder mit mindestens einem berufli-
chen Fach) oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers 
im berufstheoretischen Unterrichts in der Sekundarstufe II, 
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	 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der 
Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde-
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung 
kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und 
sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das    

Staatliche Schulamt Brandenburg an der Havel
Die Leiterin

Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Grundschule Erich Kästner
	 Erich Kästner Straße 5-9
	 15711 Königs Wusterhausen

	 − Besetzung zum 01.02.2022 –

b.	 Christoph-Kolumbus-Grundschule Cottbus
	 Muskauer Straße 1
	 03042 Cottbus/Chόśebuz

	 − Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt –

c.	 Berg-Grundschule Doberlug-Kirchhain
	 Finsterwalder Straße 7
	 03253 Doberlug-Kirchhain

	 − Besetzung zum 01.08.2022 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; insbe-

sondere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen 
und Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangs- bzw. 
Klassenkonferenzen bei Entscheidungen über Versetzun-
gen, Zeugnisse und Abschlüsse; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern, Schülerinnen und Schülern und dem 
Schulträger auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen, 
Vertretung der Abteilung im Rahmen der Befugnisse ge-
genüber Erziehungsberechtigten, Behörden, Betrieben und 
weiteren Kooperationspartnern wie Fachhochschulen und 
Universitäten; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die 
Abteilung; Koordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Ab-
teilung; Koordinierung der pädagogischen Arbeit in der Ab-
teilung; Beratung von Lehrkräften und des sonstigen päda-
gogischen Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förderung 
der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und 
organisatorische Durchführung von schulischen Prüfungen 
und Unterstützung der zuständigen Stellen bei nichtschuli-
schen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb 
der Abteilung, Information und Beratung der Schülerinnen 
und Schüler über die Wahl der Unterrichtsangebote in der 
Abteilung.

	 Voraussetzungen:
	 Für die unter Buchstabe a benannte Stelle werden die Befä-

higung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allgemein-
bildende Fächer oder mit mindestens einem beruflichen 
Fach, das dem Ausbildungsprofil der Abteilung entspricht) 
oder die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers im be-
rufstheoretischen Unterricht in der Sekundarstufe II mit 
einer Ausbildung, die dem Ausbildungsprofil der Abteilung 
entspricht und mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis an beruflichen 
Schulen vorausgesetzt.

	 Für die unter Buchstabe b benannte Stelle werden die 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-
meinbildende Fächer oder ein allgemeinbildendes und ein 
berufliches Fach) und mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife 
vorausgesetzt. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum 
engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, dem staatli-
chen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; ausgewiese-
nes Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; der Abschluss einer Qualifikation auf dem Ge-
biet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe 
A 15 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.
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	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be-

schäftigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 15 TV-L und die unter den Buchstaben b, 
c und d benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe  
A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 
14 TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Astrid-Lindgren-Grundschule Falkenberg/Elster
	 Torgauer Straße 26
	 04895 Falkenberg/Elster

	 − Besetzung zum 01.02.2022 –

b.	 Christoph-Kolumbus-Grundschule Cottbus
	 Muskauer Straße 1
	 03042 Cottbus/Chόśebuz

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Für die unter Buchstabe a benannte Stelle werden die Be-

fähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe, 
die Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen und mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe 
vorausgesetzt.

	 Für die unter Buchstabe b benannte Stelle werden die Be-
fähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe 

d.	 Grundschule Schwarzheide-Wandelhof
	 Geschwister-Scholl-Straße 27
	 01987 Schwarzheide

	 − Besetzung zum 01.08.2022 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften; Vertretung der Schule nach außen im Rahmen 
der Beschlüsse der Schulleitung und der schulischen Gremi-
en in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträger und dem 
staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit; 
Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar-
beit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz der Lehrkräfte; 
Förderung der schulischen Ausbildung der Studierenden 
sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandidaten; 
Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Prozesses 
der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schul-
programms; Förderung der Schule als eine sich entwickeln-
de Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen 
Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Für die unter den Buchstaben a und b benannten Stellen 

werden die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für 
die Primarstufe, die Befähigung für die Laufbahn des 
Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn des 
Lehrers an Förderschulen und langjährige, mindestens vier 
Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der 
Primarstufe vorausgesetzt.

	 Für die unter den Buchstaben c und d benannten Stellen 
werden die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für 
die Primarstufe, die Befähigung für die Laufbahn des För-
derschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn des Leh-
rers an Förderschulen, langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Pri-
marstufe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primar-
stufe und der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements vorausgesetzt.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisa-
tion des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rah-
menbedingungen und Ziele der Umgestaltung und Ent-
wicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanage-
ments ist für die unter den Buchstaben a und b benannten 
Stelle erwünscht.
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	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule; umfangreiche Kenntnisse 
im Bereich des Haushaltsrechts von Kommunen; der Nach-
weis einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanage-
ments ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe  
A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage zw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

a.	 Geschwister-Scholl-Oberschule
	 mit Grundschule Ruhland
	 Dresdner Straße 9
	 01945 Ruhland

	 – Besetzung zum 01.08.2021 –

b.	 Oberschule Peitzer Land
	 Juri-Gagarin-Straße 6a
	 03185 Peitz/Picnjo

	 – Besetzung zum 01.02.2022 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-

und mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe vor-
ausgesetzt.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe  
A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

	 Bernhard-Kellermann-Oberschule
	 Senftenberg
	 Bernhard-Kellermann-Straße 2A
	 01968 Senftenberg

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften; Vertretung der Schule nach außen im Rahmen 
der Beschlüsse der Schulleitung und der schulischen Gremi-
en in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträger und dem 
staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Si-
cherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit; Si-
cherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit; 
Entscheidungen über den Unterrichtseinsatz der Lehrkräfte; 
Förderung der schulischen Ausbildung der Studierenden so-
wie der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandidaten; 
Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Prozesses 
der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schul-
programms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen Grund-
konsenses und einer aufbauenden Schulkultur.
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5.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule

	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-
punkt „geistige Entwicklung“

	 Spreeschule
	 Rudniki 3/3a
	 03044 Cottbus/Chόśebuz

	 – Besetzung zum 01.08.2022 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften; Vertretung der Schule nach außen im Rahmen 
der Beschlüsse der Schulleitung und der schulischen Gremi-
en in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträger und dem 
staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit; 
Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar-
beit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz der Lehrkräfte; 
Förderung der schulischen Ausbildung der Studierenden 
sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandidaten; 
Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Prozesses 
der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schul-
programms; Förderung der Schule als eine sich entwickeln-
de Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen 
Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschulen; 
Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung „geistige 
Entwicklung“; langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis an einer Förder-
schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt 
„geistige Entwicklung“; Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 

rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter Buchstabe b benannte Stelle mit der 
Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.
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	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

7.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Gesamtschule

	 Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa
	 Gesamtschule Klein Gaglow
	 Am Annahofer Graben
	 03099 Kolkwitz/Gołkojce

	 – Besetzung zum 01.08.2022 –

	 Die Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe wird zum 
01.08.2022 beginnend mit der Jahrgangstufe 7 neu errich-
tet. Bei entsprechendem Bedarf kann mit der Sekundar-
stufe II (Jahrgangsstufe 11) zum Beginn des Schuljahres 
2023/2024 begonnen werden.

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen: 
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer); langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Unterrichtserfahrung im Bildungsgang zum 
Erwerb der allgemeinen Hochschulreife; Nachweis einer 
Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 

entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

6.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-
punkt „Lernen“

	 Christian Gotthilf Salzmann Herzberg
	 Grochwitzer Straße 20b
	 04916 Herzberg (Elster)

	 – Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Abwe-

senheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenverant-
wortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts-
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga-
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Si-
cherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit, der 
Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar-
beit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Pro-
zesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines 
Schulprogramms; Förderung der Schule als eine sich entwi-
ckelnde Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen 
Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur und der 
Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„Lernen“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, mindestens drei 
Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an 
einer Förderschule mit dem sonderpädagogischen Förder-
schwerpunkt „Lernen“.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.



142	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 10 vom 2. März 2021

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe  
A 15 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Oberstufenkoordinator wird zur Feststel-
lung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. 
Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Hö-
hergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

9.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Gesamtschule

	 Lausitzer Sportschule Cottbus
	 Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe
	 Linnéstraße 1-4
	 03050 Cottbus/Chόśebuz

	 – Besetzung zum 01.08.2022 – 

	 Die Lausitzer Sportschule Cottbus ist eine Schule mit be-
sonderer Prägung. Hier soll durch eine Verknüpfung von 
schulischer Bildung und sportlicher Ausbildung zur wei-
teren Ausgestaltung der Nachwuchsförderung beigetragen 
und sportlich besonders begabte Schülerinnen und Schüler 
in den Sportarten Fußball (männlich), Volleyball (weib-
lich), Radsport, Leichtathletik, Handball (männlich), Ge-
rätturnen (männlich), Trampolin-Turnen, BMX sowie in 
den paralympischen Sportarten Leichtathletik und Radsport 
aus dem gesamten Bundesgebiet bei nachgewiesener leis-
tungssportlicher Eignung in den entsprechenden Sportarten 
gefördert werden. Bei den Schülerinnen und Schülern soll 
ein dauerhaftes Interesse am Leistungssport vermittelt und 
sportliche Spitzenleistungen im Höchstleistungsalter vor-
bereitet werden.

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul
träger und dem staatlichen Schulamt sowie mit den entspre-
chenden Kooperationspartnern im Rahmen der sportlichen 
Begabtenförderung; Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel 
der Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer 
Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Weiterentwicklung des Schulprofils und 
des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung 
eines Schulprogramms; Förderung der Schule als eine sich 
entwickelnde Organisation auf der Grundlage eines päda-
gogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden Schul-
kultur. Der hohe Anteil von Schülerinnen und Schüler, die 
im benachbarten Wohnheim untergebracht sind, erfordert 

des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe  
A 15 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 
15 TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

8.	 Oberstufenkoordinator (m/w/d) an einem Gymnasium 
und an einer Gesamtschule

a.	 Gymnasium Schönefeld
	 Pestalozzistraße 1
	 12529 Schönefeld

	 – Besetzung zum 01.08.2022 –

b.	 Musikbetonte Gesamtschule
	 Paul Dessau Zeuthen
	 Schulstraße 4
	 15738 Zeuthen

	 – Besetzung zum 01.02.2022 –

	 Aufgaben:
	 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordi-
nation der pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Ober-
stufe insbesondere bei der Aufnahme in die gymnasiale 
Oberstufe, der Schullaufbahnberatung der Schülerinnen 
und Schüler, der Organisation des Unterrichts und im Zu-
sammenhang mit der Abiturprüfung sowie bei der Siche-
rung der Unterrichtsqualität in der gymnasialen Oberstufe; 
Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schü-
lerinnen und Schülern.

	 Voraussetzungen: 
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer); mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Unterrichtserfahrung im Bildungsgang zum 
Erwerb der allgemeinen Hochschulreife sowie Erfahrung 
in Abiturprüfungen.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter und den Mitwirkungs-
gremien; gutes Durchsetzungs- und Organisationsvermö-
gen; hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse des brandenbur-
gischen Schulrechts; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.
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sowie Bildungsgang der Berufsfachschule Grundbildung 
Plus.

	 Die Abteilung 4 umfasst das Berufliche Gymnasium im 
dreijährigen Bildungsgang Sozialwesen, die Fachoberschu-
le im zweijährigen Bildungsgang Sozialwesen sowie die 
Fachschule Sozialwesen und   die zweijährige Berufsfach-
schule Sozialwesen.

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur. 

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats mit Lehrbe-

fähigung für mindestens eine berufliche Fachrichtung, die 
dem Ausbildungsprofil des Oberstufenzentrums entspricht 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers im berufs-
theoretischen Unterricht in der Sekundarstufe II mit einer 
Ausbildung, die dem Ausbildungsprofil des Oberstufen-
zentrums entspricht; langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Unterrichtserfahrung an beruflichen Schulen; 
Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulma-
nagements.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie im engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht, den Mitwirkungsgre-
mien, den Ausbildungsbetrieben, den zuständigen Stellen 
gemäß Berufsbildungsgesetz oder der Handwerksordnung 
und der Bundesagentur für Arbeit; Durchsetzungs-und Or-
ganisationsvermögen, hohe Belastbarkeit; erwartet werden 
Engagement, Eigenständigkeit und die Fähigkeit zur Team-
arbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im Land 
Brandenburg; umfassende  Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnis-
se der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung 
und Entwicklung der brandenburgischen Schule.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit einem tariflich 

eine besonders kooperative Zusammenarbeit mit der Wohn-
heimleitung.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer); langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Unterrichtserfahrung im Bildungsgang zum 
Erwerb der allgemeinen Hochschulreife; Nachweis einer 
Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht, den Mitwirkungsgremien 
und den entsprechenden Kooperationspartnern; Durchset-
zungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; er-
wartet wird Engagement, Eigenständigkeit, Erfahrungen in 
der Zusammenarbeit mit Sportorganisationen sowie die Fä-
higkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schul-
recht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über 
die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte 
Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Umge-
staltung und Entwicklung der brandenburgischen Schule.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit tariflich Beschäf-
tigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines außertarifli-
chen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

10.	Schulleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

	 Oberstufenzentrum Dahme-Spreewald
	 Brückenstraße 40
	 15711 Königs Wusterhausen

	 – Besetzung zum 01.08.2022 –

	 Das Oberstufenzentrum besteht aus 4 Abteilungen.

	 Die Abteilung 1 umfasst den Bildungsgang der Berufsschu-
le Elektrotechnik, den Bildungsgang der Berufsvorberei-
tung und die zweijährige Fachoberschule Technik.

	 Die Abteilung 2 umfasst das Berufliche Gymnasium für 
den dreijährigen Bildungsgang in den beruflichen Schwer-
punkten Wirtschaft und Sozialwesen, die zweijährige Fach-
oberschule Wirtschaft und Verwaltung, Sozialwesen sowie 
Technik und den Bildungsgang der Berufsvorbereitung. 

	 Die Abteilung 3 umfasst den Bildungsgang der Berufsschu-
le Wirtschaft/Verwaltung, Ernährung und Hauswirtschaft 
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lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	
	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe  
A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 
14 TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Grundschule „Geschwister Scholl“
	 Geschwister-Scholl-Straße 7 a
	 14712 Rathenow

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

b.	 Grundschule „Friedrich Wolf“ Lehnitz
	 Dianastraße 13
	 16515 Oranienburg/OT Lehnitz

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines au-
ßertariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das    

Staatliche Schulamt Cottbus
Herr Mader

Blechenstraße 1
03046 Cottbus/Chόśebuz.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunkti-
onen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

	 Europagrundschule Ketzin
	 Am Mühlenweg 16
	 14669 Ketzin/Havel

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt −

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-



	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 10 vom 2. März 2021� 145

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I. 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule

	 „Lernen“ Pritzwalk
	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt
	 Zur Hainholzmühle 27
	 16928 Pritzwalk

	 − Besetzung zum 01.08.2022 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe; Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe  
A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

	 Oberschule Premnitz
	 Mühlenweg 1
	 14727 Premnitz

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –
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5.	 Schulleiter (m/w/d) an einem Gymnasium

	 Gymnasium „Alexander S. Puschkin“ Hennigsdorf
	 Rathenaustraße 43
	 16761 Hennigsdorf

	 − Besetzung zum 01.08.2022 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	
	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge-

meinbildende Fächer); langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife; 
Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulma-
nagements. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule.

	
	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit einem tariflich 
Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines au-
ßertariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

 
	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-

tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„Lernen“ wird vorausgesetzt; langjährige, mindestens vier 
Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an 
einer Förderschule mit dem sonderpädagogischen Förder-
schwerpunkt „Lernen“; Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.
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se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule. 

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet. 

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Staatliches Schulamt Neuruppin
Herr Menzel

Trenckmannstraße 15
16816 Neuruppin.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

6.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Gymna-
sium

 
	 Gymnasium Friedrich Ludwig Jahn Kyritz	
	 Perleberger Straße 6
	 16866 Kyritz

	 − Besetzung zum 01.08.2022 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge-

meinbildende Fächer); mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife; 
Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulma-
nagements.

 	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
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